
AI FTanz: Die sowjetrussische philosophische Religionskritik heute el.
Quaestliones disputatae, and Freiburg 1968 Verlag erder 160 art.

16,80.
o  a, Mitarbeiter 1mM rTromischen Sekretarlat für d1ie Nı  tglaubenden, stellt sich dıie Aulzfl-
gabe, einen iniormativen Überblick ber die religionskritischen rgumente der SOWwW jet-
Trussischen Philosophie geben ET beschränkt sıch au{t die grundlegenden und 1 eigent-
lichen 1nn philosophischen otive, die VO. der sowjetischen Philosophie ZUI Kritik
der eligion verwandt werden. Seıiner Darstellung lıegen VOI em 1Ne el1. NEeueiel

erT. w1ıssenschafitliıchen harakters Grunde, denen allerdings, WwW1e sowjetische
Autoren. selbst zugeben, angel herrscht (vgl 24) egen der Einheitlichkeit der
ichtweise der sowjetischen Religionskritiker, die Uurci die materialistische Auffassung
der eligıon bedingt ist, können die herangezogenen er. als repräsentatıv für die
sowjetische Philosophie gelten Um Einseltigkeiten mOglı vermelden, laßt
bei jedem TIhemenkreis die Ansıchten mehrerer Autoren Wort kommen. Der ersie Teil

die einzelnen Ihesen der sowJetischen Autoren VOL, der zweıte Teil bringt azu
kritische Nnmerkungen aQuUSsS der philosophischen un! religiösen 1CI des Verlassers. Dıie
sowjetische Religionsphilosophie S1e ihre Aufgabe darin, das Wesen der eligıon und
ihnre Entstehungsbedingungen SOWI1Ee ihre Beziehungen den verschiedenen Kulturbereichen

untersuchen. Gleichzeitig Der sieht S1e eines inrer Jı1ele darın, ıttel TUr den amp
die eligion Dereıtzustellen Dıiıese oppelte Zielsetzung wird bel der Diskussion

der einzelnen Themenkreise deutliıch Behandelt werden Begri{ff der elıgıon (Religion ıst
phantastische Wiıdersplegelung herrts  ender außerer Mächte), Konstitutionsgrund des reli-
glösen ewubhiselins (er wird 1M Glauben UÜbernatürliches gesehen), philosophische Be-
gründung des christlıchen aubens (nierbei stie das Problem der Vereinbarkeit VO  -}
Glauben und Wissen 1M Mittelpunkt des Interesses der sowjetischen Philosophen), das
Daseın Gottes (die Gottesbewelse, besonders die fun{f Wege des Ihomas werden
kritisiert). Aus den übrıgen TIhemenkreisen sel hingewiesen auf die Stellungnahme Levadas

el  arT'! de Chardin, die Teilhards Überzeugung ZWarTr Nn1C gerecht WITd, Der nıC
unsympathisch WITL. ferner auf die ablehnende Haltung egenuüuber der katholis  en S50zlal-
Te un! die argwoöhnische Einschätzung des Zweilıten Vatikanischen KOonzils ist

eine objektive, 1n die Auffassungen der sowJetischen Religionskritiker nichts hinein-
eutende Darstellung und Interpretation bemüht. Dem dienen die zanlreıchen Zitate, die
dem Werk streckenwelse uellencharakter verleihen. Dem 1en uch die aTre Nier-
e1ldung VOIl Darstellung und krıtıschen nmerkungen Wer die sowjetrussischen philo-
sophischen rgumente die elı1gı1on kennen lernen W, ın Skodas Buch einen
empfehlenswerten Führer Hammer

Hinweilse

ATHGEBER, Wıiıssen Sie Bescheid? Eın Lexikon relig1iöser un: weltan-
schaulicher Fragen. Neubearbeitet VO:  5 Fischer-Wolpert. ugsburg 1968 Verlag
Winfried-Werk 192 Ln 15,50
Das opuläre achschlagewerk hat seit seinem ersten Erscheinen 1950 vierzehn Auflagen
erlebt un! amı bewiesen, daß eın echter atgeber ist, dem die Leser immer wieder

greifen. Leider konnte seıin Verfasser, der 1964 gestorben ist, nıcCcı mehr die ET-
gebnisse des IL Vatikanischen Konzils ın seln Werk einarbeiten. Das hat Nnu ın der
vorliegenden fünizehnten Aullage Fischer-Wollpert mıt großem Geschick und 1 Geiste
athgebers besorgt. Der Umfang ist ZWaT durch zahlreiche eue tıchworte gewachsen, be-
einträchtigt ber nıCcı die Handlichkei des uches tichproben zeıgen, daß die einzelnen
Artikel nıcht I11UI oberflächlich durch Konzilszitate angereı  ert wurden, sondern ZAUD
großen Teil nNne  S Ur un!' präaziser formuliert worden SINd. Auf diese Weise ist
eın rauchbares, theologisch einwandireies un! auf der ohe der Zeit stehendes Lexikon
entstanden, 1n dem VOI em der theologisch 1CH besonders vorgebildete Christ rasche
un! gute niormation en kann.
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MYNAREK, UuUDerius Der Mensch Das Wesen der Zukunft. laube un Un-
glaube 1ın anthropologischer erspe.  ıve aderborn 1968 Verlag Ferdinand
On1ing. 126 I! 11,80
Hier SINd, inhaltlich Z Wa verknüpft, rwagungen verschiedenen Ihemen vorgelegt, w1ıe
schon der Untertitel „Glaube nd nglaube 1n anthropologischer Perspektive” 1 Ver-
gleich ZAUN 1ıtLe. vermuten aßt Drei eıle sSind benannt „Anthropologische nalysen des
nglaubens und Atheismus ZUum Erkennen des gläubigen enschen“; „Der Belitrag
des christlichen auDbDens Z U1IDTruC einNes um{fiassenden enschenbildes Der VIs der
Dereits er Ura Veroöffentlichungen ZU. theologischen Menschenbild bekannt geworden
ist, argumentiert 1m ersten Teil ZWaal richtig, Der doch ohl IUr einen iıch:  risten ın
Wwen1g überzeugender Weise Der Unlogik und letzte erkenntnismäßige und 1sSscChe alt-
losigkeit des Atheismus, un hıe un! da dürite el doch etiwas vereinfachen, YeCeNAdUETI
gesagt, Theorie un! Praxıis des nıchtchristlichen Daseins ZUWEeN1g voneinander unier-
cheiden Das es scheint dem Rez hinter „Ecclesiam suam“ und „Gaudium el spes”
rückzubleiben Gern wird INa ingegen den Gedankengängen des NVZIE bDer laubenser-
kenntnis un: Gewissen zustimmend Iolgen Der dritte Teil, der den Haupttitel des uches
abgegeben hat, nthalt ebenfalls edanken, die vielerorts Eingang en ollten, un!: ın
denen der NI sıch miıt anderen Theologen des Ihemas „Zukunft“ e1IN19 w1lıssen ann.

9 Olıiver Redlichkeit ım Glauben., Auf der Suche nach einer DIC1-
Aa für die eit der UngewLl.  elit. reiburg 1968 erder Verlag 96 kart

/,80
Der Nelex iIranzösischer Dominikaner, geht VO der JTatsache dUsS, daß heute viele Men-
schen mıiıt einer eNnnsu nach dem christlichen Glauben g1ıbt, die er meinen, die ZuU-
stımmungen en kınzeldogmen nicht redlich vollziehen koöonnen. Wie ann INa die-
SC Menschen 1nNne Möglichkeit eröffnen, mıt der irche leben? In einem erstien Teil trıfft
der NF: „ Vor-Feststellungen“: spricht Der „Die elementaren religiösen Wahrnehmungen“,
die S1tuation des Leldens, des odes, des Alterns ın eZug auf die Glaubenshaltung.
Im Zzweıten Teil EeNTIWIFT eine Methode des Verhaltens, ausdruc  ich als einer VON
mehreren möglichen egen bezeichnet Bel dem Buch handelt sich 1M Grunde 1ne
Studie ber die „11des implicita”, die allerdings ın G  nkengang Uun! Ausdrucksweise recht
schwer verständlich IS( Der Untertitel „Auf der uche ach einer Spiritualität für
die Zeit der Ungewıßheı trıiit 1U teilweise L& da vorwlegend nıch ausschließlich)

eihoden der Glaubenserkenntnis geht

OPHAN, tto Wer ıst Gott? unchen 19638 Verlag AÄArs 0Se Muller.
168 Kunstleder 14,80
Wenn INld. das Buchlein seiner WEeN1g ansprechenden Aufmachung un! des
bisweilen ‚poetisch-Irommen 11s liest, wird Nan ın ihm das nden, Was der Verfasser
geben ıll e1Ines laubenden Zeugnis VON Gottes Existenz, VO  - seinem Wesen und seiner
Nähe; eın Zeugnis, das sıch auf die Bezeugung des Verstandes, der Offenbarung un!
derer laubender stutzt icht gerade eıne für die wıl1ssenschaiftliche Theologie, ohl
ber IUr den Menschen.

KUEHNELT-LEDDIHN, T1ik Hirn, Herz und Rückgrat. Der zeitlose Christ
edanken seiner Anatomiuie. €el1. Zeitnahes Christentum, and 93 Osna-
brück 1968 Verlag Fromm. 247 kart. /,80
Hier wird auf orıginelle Art, Tıllan' und ernst, wichtigen Fragen ellung Y!
Aus der sprudelnden eiınes arıstokratis  -barocken Lebensgefühls heraus geht der NT
1Ns Gericht mıiıt vielen us und Klischees alur ist ihm danken, enn 15'  ees S1INd

zerstoren und Schlagworte sSind entlarven, auch WEenNnNn linkskatholische Schlag-wOoTrlie un! 1schees S1INd. Allerdings, recht weıter das Buch aum. Und Was auf den
Seiten 194 AT Liturgiesprache (Volkssprache als hoffentlich bald veIgessene ‚pP1sodegesagt WITd, dürifte sich selbst richten, W as die S5eiten Zn 78 un! 88 AA Trage SoOzlalen
Elends N, ist kaum verantworien un! SIOT die ympathie f{ür die bere  igtenedanken un nliegen des V{1. beträchtlich
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MOLITOLKR, Joseph Grundbegriffe der Jesusüberlieferung 1mm Lichte iıhrer orıenta-
ischen Sprachgeschichte. Düsseldorf£f 1963 Patmos Verlag 42 Paperback, 24 ,—
Diese wissenschalitliıche Untersuchung ist VOIl groößerem praktischem Werft, als INnNäa.  - auf
TUN! der 1n dem Buch gebotenen zahlreichen Statistiken un synoptischen bersichten
glauben mochte. Das Neue JTestament ist 1n se1iner Terminologıe un edankenwelt weit-

gehend VO.  D der semitischen Umwelt geprägt, ın derTr entstande: 1st. Eın besseres Ver-
staändnıs seiner OLIS! ist darum hne Kenntnis dieser Umwelt aum möglich. Der Ver-
fasser versucht, uUurcl sorgfältige sprachliche ntersuchungen un!: Textvergleiche der

Sprache esu ahe wı1ıe möÖödglıch kommen. Das rgebnis beweist, daß estimmte

gangige orie wıe „Erlösung“”,  I „Buße”, „Erscheinen des Auferweckten  vm und .„Ende 1U

höchst unvollkommen den INnnn des Neuen 1l1estaments wledergeben und darum durch
andere egriffe ersetzt werden mUssen. ESs ist niıicht bestreıten, daß die In diesem
Buch vorges  lagenen entsprechenden Terminı wesentlıch anschaulicher und rait-
voller klıngen un 1mM großen un: ganzel tatsächlich der aramäischen Überlieferung näher
stehen. Der Preıis erscheiıint uUNs TUr den Um{fang der ntersuchung enischıeden ho:  2

LANGER, an Schriftauslegung ım Unterricht. Reihe: Unterweisen un Ver-
künden, and Köln 1963 Benziger erlag. 1838 art. 9,80
Der erl egt zuerst rundzüge biblischer Unterwelisung dar Eigenständigkeıt der 1ıbel-
katechese: Katechese aUSs Exegese; Kerygma und Tradition; Zurück z Text: Auswahl un!
Zuordnung VOIl Bibeltexten der Bibelkatechese; der Lebensbezug des lex-
tes Hermeneutik der Bibelkatechese; Bibelunterrichtliche Arbeitsweisen der
Bibelkatechese; der Weg VO. lext A Katechese
Die 1mM erstien Teil NduUu.  1V erarbeıteten rundsatze werden 1mM zweıten Teil eispie
der Botschaft VO.  - der Auferstehung esu angewandt.
Theologisches un! religionspädagogisches Wissen wird ler füur die praktische atechetische
ArTbeıt iruchtbar gemacht.
Es gibt ohl ZULI Zeit eın besseres Buch, das pragnanter und sachgerechter die biblische
atechese behandelt.

STACHEL, Gunter Bibelkatechese €e1. Unterweisen un Verkünden, and
KOöln 196383 Benziger erlag. 150 art. 9,50
Dieses Buch ıll zeigen, daß und WI1e sıch eue bibel-katechetische T heorie ın der chul-
WIT.  eit bewährt hat. Es werden Bibelkatechesen vorgelegt, die sowohl den Ergebnissen
der Exegese (mit wenıgen Ausnahmen) als uch den Entwicklungsstufen der Schüler gerecht
werden. In den vorgelegten Katechesen ıll Rechens  aft ber das Zusammengehen C  b

Theologiestudium un ‚WONNECNHNEI Erfahrung abgeleg werden. Neun Katecheten egen
atechesen VOILI. Der Autfbau entspricht folgendem Schema Hinweise auftf die en

der Klasse ın ihrer rel1ig1l0sen, psychologischen un! sozliologischen Bedingtheit; 6CXe-

getische und dida.  ısche Analyvse; gehaltene atechese DIie wledergegebene Katechese
nımmt jeweils den größten Raum e1N. Die einzelnen Katechesen SINd gekennzeichnet VO.  -
einer ffenen Gesprächsführung, VO der Arbeıt Text und VO  D einer Auslegung auf
die Existenz des chulers hin ıne für alle gültige Katechesenfiorm gibt nicht. Die
Text- un! Schülergemäßheit ordert vielmehr iıne eNrTZza. VO  b odellen. Genau darin,
auch WEeNln InNnaäa. nıcht mıiıt em einverstanden 1st, leg der Vorteil des Buches

ARBE, Robert Henr1 Herr, daß iıch sehend werde. Geistliche nsprachen
kranke Menschen raz-Wien-Koln 1968 Styria-Verlag. 247 art. 9,80,
1n 14,80
Die gute uinahme VO. undfunksendungen {Ür Kranke zelgt, wıe sehr diese darauf
warien, angesprochen werden. Im vorliegenden Buch sind D Krankensendungen Vel-
Offentlicht Der N Tzt un! Priester, selber seıt Jahren einem schweren Leiden E1-
krankt, das treifende, tröstende Wort Die Wir.  eit des Kranken wird nuchtern
1mM Zusammenhang mıiıt dem mensci  ıchen UunN! christlichen en gesehen und angesprochen
Kein alsches Mitleid, keine uniru  aTrTe Resignation.
Dort, das Leiden menschlicl erns  enommen und 1mMm Glauben angeNOMMEN WITd,

ZUTLC Gleichförmigkeit mıiıt dem leidenden un! sterbenden Herrn, VO  5 der Paulus spricht
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Uun: die IUr die Geretteten der Weg AT Herrlichkeit ıst. Von diesem chrıistlichen Glauben
un! Von menschlicher elle sind die Nnsprachen gepräagt Darum S1INnd S1e und TOS
für den Kranken, en ber auch dem Gesunden eiwas uch wenn INa nıcht
mıt jedem Satz z 1 Kapitel „Lourdes, Hauptstadt der Kranken“) einverstanden ist.

SCHÖPPING, olfgang dienstags, mM1ttags un donnerstags. Eın erkbuch fur
Jungenfreizeit und Jungengruppe. München 1963 erlag el  er 4038 Kkart

14,80
Der ULOTr hat mıiıt seinem erkbuch all jenen einen großen Dıenst erwlesen, die 1ın der
Jungenfreizei und ruppenarbeit atlg S1INd. „Alte Rezepte“ ziehen bisweilen nıCı mehr
ın der Jungenarbeit und erreichen oit NUur das Gegenteil VO dem, Was INada. der
Jugend geben mochte In dieser Not un Schwierigkeit bletet SChöpping den Verantwort-
liıchen sSeline Nun en WITr neben enNnetlls Mädchenbuch uch das entsprechendeer.  ucC für Jungen. Es bletet auf seinen 408 Seiten 1MmM ersien Teil „theoretis VOorT-=-
ausseizungen TÜr 1nNne methodische Arbeit mıiıt Gruppen  C Hier der Gruppenleiter
nNnach wl1issenschaftlichen Erkenntnissen, Beispielen erläutert, Grundsätzliches. zur
eutigen Situation des Jungen, sSe1INes Verhaltens un: Sse1INer entsprechenden Leıtung
VO. seiten des rziehers der Gruppenleiters Im ZzZweıten Teil werden „praktische AÄAn-

für die Arbeit mit der Gruppe gegeben Freizeit un!: ager werden 1n diesem
Teil besonders ausführlich behandelt
Dem Verfasser ist tatsäcl  1CH der Versuch gelungen dank seiliner reichen Erfahrung 1ın
der Jugend- un Gruppenarbeit es und Neues“ mı]ıteinander verbinden. Es wird
geze1lgt, WIEe Form, Führungssti.: un! Methode den eutigen Erziehungszielen der Jungenepa. werden mussen. Es wird einem klar, daß INQa.  ; nıcht „Irgendwie“ Jungen leıten
und führen kann, sondern daß der Gruppenleiter der Erzieher zeıtgemäße und W1ssen-
schaftlich gültige Kenntnisse en muß, soll Gruppenarbeit un! ungenfreizeit werivo
und erfolgreich SeIN. KUTZ, 1ne um{fassende IUr Iheorie und Praxis.

Liturgiereform 1 Streit der Meinungen. el Studien un: Beriıichte der kath Aka-
demie ın ayern,Band ürzburg 1968 Echter-Verlag. 164 Kart 9,50
In diesem Band SINd die eieralte einer Tagung der Katholis  en Akademie 1n Bayern
UuSsam:  ngefaßt, deren Ziel WAäTrL, die verschiedenen Meinungen ber die Liturgiereformaufzuzeigen. Im einzelnen nthält olgende Ausführungen: Walter Urıg legt dar, welche
Bedeutung der ıturgie 1mM Gesamtzusammenhang der kirchlichen Reform ukommt JosephPascher gibt einen Überblick bDber den gegenwärtigen an: der Liturgiereform un:' eınen
us  1C| aut das Kommende, el1x Messerschmid bıetet Twägunge: eINeEes Lalılen AL
Liturgiereform. Hans ernnar: eyer ze1g Beharrung un: Wandel 1mM Gottesdiens auf.
TG de 5Saventhem, Präsident der internationalen FOderation Una Voce, pricht ber
die SOoTrgen, „die UuUlSs edrängen, WEeNnNn WITL das bisher ın der Erneuerung der iturgieErreichte etrachten und ausblicken auf das Kommende“. Heinrich Rennings acht
einsichtig, daß die Liturgiereform nıicht einen TUuC| mıiıt der TIradition darstellt, sondern Q UsSsder TIreue ZULI Iradition hervorgegangen IST
Der ammelban!: gıbt eıinen 1ın  ıC 1n die Grundlagen und Jlele der Liturgiereformun: vermittelt auf diese Weise eın tiefes Verständnis der begonnenen Erneuerung.
HEIM, lı  ar Ihr sollt meın olk SEeIN, Liturgische Entwürfe el1. DienstWOTrT, and Stuttigart 1967 Verlag Ehren{firied OLTZ. Z Plastikeinbandın ingbuchform 17,80; ın Subskription 15,20
Die vorliegenden liturgischen NIiwurie Sind gedacht als Oorschläge un! Beispiele für dieGestaltung evangelischer Gottesdienste Deren Ablauf entspricht er auch die AuswahlUn! Anordnung der Gebete iblisches Eingangswort, Sündenbekenntnis, Gnadenverkün-digung, und nach der Predigt Die exie sind 1n einer einfachen, eich Vel-ständlichen Sprache gehalten Der Verfasser WaT bemüht, „Klingende Phrasen un aclSüßlichkeiten vermeiden“”. Da die Gebete Iur 1nNe Janz estimmte Gemeinde formuliertworden sınd un! deren Onkrete Situation berücksichtigen, lassen sıe sıch 1n vielen Fällennicht hne weiteres ın einer anderen Gemeinde verwenden, sondern erfordern zumindest1ne Anpassung die Jeweilige S51ı1tuation In diesem Sınne vermogen S1e auch Iür dieGebets- un Wortgottesdienste katholis  er T1sten zahlreiche Nregungen vermitteln
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LELB, elmut Die Psalmodie hei Ambrosius. e1. Wiener e1ıtrage Z  — Theologie,
and Wien 1967 erder Verlag 116 kart. 10,20
Bislang Waäal [11ld. der Ansicht, AÄMDbros1ius habe 3806 die SÖ! „antiphonale” Psalmodie
1ın Mailand eingeführt. omMmm' 1U. bel seiner Untersuchung dem rgebnis, diese Auzf-
assung entspreche ohl N1CH Janz den atsachen, sondern gehe autf ıne Fe.  eutung
Ur Isıdor VO.  b Seviılla Zzurück. Ambrosius habe ın der ıturgıe 1U ıne einzıge orm
des salmengesanges mit Volksbeteiligung gekannt namlich die responsorische. uberdem
durite Ambrosius selbst 1mMm TEe 3806 nıchts eingeführt en
aäahrend die beıden ersten Teilergebnisse urcl die Quellen ein1germaßen gesichert
scheinen, aßt das letzte gewilsse edenken auifkommen. Es gıbt 1U ZzZweıl exte, die VO  H der
Einführung des salmengesang!' ın Mailand sprechen. S1e erwähnen ZWaüal nicht, daß
Ambrosıius daran beteiligt gewesen sel, doch bleibt Taglich, OD 1es schon TUN!
ist vermuilen, die Einführung des salmengesanges sSel nıCı VO. ihm worden.
WiIr wıssen nıCcH Die Quellen NEeNNECIN ın diesem Fall keinen Namen.

MÜLLER ELSNER HUIZING Vom Kirchenrecht ZUYT Kirchenordnung? el
Offene Wege, and KOöln 1968 Benzi1ger Verlag 834 kart 9,80
Das Kirchenrech hat eute bDbel vielen Katholiken keine gutie Presse. Das ıst verständlich
(vgl 83) ber Nnatiurlı: nicht weıter, wıe Hulzing 1 NnscChIiu seine recC|
kritischen Ausführungen eC feststellt Was WIT ISO brauchen, ist nicht e1n Ressenti-
ment das ec! nicht eınen Neuau{fguß der ange  ichen Alternative „Rechtskirche
Liebeskirche” sondern einen nuanclerten Standpunkt gegenüber dem ec| seiner eulge:
Gestalt, seinen theologischen Fundamenten:;: W dS$S nOotLiut, ist geschichtliche un! theologisch-
systematische Fundierung und Einordnung {iwa des kird  ıchen echtsbuches, das ja TeiOor-
milert werden soll Hier geben NU. e1n eologe, eın Rechtshistoriker un! eın Kanonist
„erstie Hi bel diesen nlıegen INa es 1mM einzelnen bejahen wird, ist 1ıne
andere ra Der ann eın Zweilel sSe1IN: die TUN!  ınıen sSiNnd richt1g gez0ogen. uch
dem ichtfachmann gerade i1nm) wird 1ın  1CH ı1n einen roblemkreis vermittelt, der csehr
konkret jeden T1stien ın der Kırche angeht,.

Christian Projiziert In die eıt Aspekte, Appelle, larme Z
Rosenkranz. Regensburg 1968 Verlag T1edTI: Pustet. 61 art. 4,20
Die weitverbreitete Abneigung den Rosenkranz hat den Verlfasser, einen jJungen
Lalen, gereıizt, eıinen Versuch AA Verlebendigung dieses alten Gebetes untier-
nehmen. An Cdie Spitze eines jeden CGeheimn1sses stellt ıne rıftiesung DIie sıch
schließende Meditatıion veria. nıcCı dem ofit gema:  en Fehler, den außeren Ablauf der
Nistorıs:  en Ereignisse des Lebens Marıa phantasievoll nachzuzeichnen, sondern versucht,
die lebendige Wirklichkeit des eilsgeschehens einzufangen., Folgerichtig führen diese ın
einer eririıschenden Sprache geschriebenen Betrachtungen einem UYallz konkreten VOT-
schlag, der die großen Geheimnisse der Erlösung un! damıit (Chi  us celbst 1n uUuNnseIiel

Welt präsent machen mochte Dıie christozentrische Ausrichtung der edanken un: der
nuüuchterne Stil dieser exie werden gerade den modernen Menschen ansprechen und ihm
helfen, seıin persönli  es vertiefen.

GIESEN, Heinrich Lauter Liebe Eın Andachtsbuch fur alle Tage Stutigart 1963
Kreuz-Verlag 382 I 9,60
ıcher WarTr uch schon mancher katholische Berlin-Besucher 0 den Minuten-Andachten
1n der Kalser-Wilhelm-Gedachtniskir: beeindruckt, denen agliıch viele Menschen
fällig der absıchtlıch teiilnehmen Glesen, Leıiter der Berliner tadtmisslon, hat diese
en eingeri  t und legt 1er einen Teil der exie VOIL, die alle tatsächlich gebetet
un! amı praktısch Tprobt worden S1iNd. Wer den Verfasser schon WiCh  — seinem uchleın
„Ddel fünf Minuten Ta her kennt un! schatzt, darf sicher se1in, uch ler wieder au{f
Meditationen stoßen, die aus dem Alltag kommen un!' IUr den Alltag estiimm sind.
An eiınen kurzen Schrifttext jedem Tag des Jahres schließen sıch eine kleine Betrachtung
un! e1n e  ei, die el nüchtern, ber doch sehr konkret un modern formuliert sind.
Auch junge Menschen werden sich VO diesen lexten angesprochen fühlen un: manche
NTegunNg {Uur ihr persönli eien daraus ziehen.
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LÜTHOLD, Ida Charles de Foucauld. Vom eltmann ZU eiligen der UuUstie
Kurzbilographie. unchen 1964 Verlag Ars Sacra 0Se Müller geh 0,80
Jede Zeıt hat ihre eiligen; 1IN8: muß s1e I11UI aufspuüren un! en Diese kleine iographie
eichnet e1n gewinnendes Bild des Mannes, der nıcht 1U Bewunderer gefunden hat, sonNndern
uch Menschen, die bereit sind, seinen Weg gehen

Bete un arbeite. Kernsatze des eıllıgen VO:  } Nursı1a, Patron VO:  5
Europa unchen 1965 Verlag Ars Sacra 0OSe Müller. geh 0,80
enedı eın einfaches, praktisches Christentum, das VO els der eiligen Schrift
und VO  - der eıshel östlicher ater geformt ist Darum verdienen selne edanken, VO.
denen einige 1n diesem eft zusammengetltragen wurden, auch heute ea  ung un: Ver-
wirklichung.

TREFZER, T1edT]! Der zuftfe Iag üunchen 1965 Verlag Ars Sacra 0OSe Muller.
S geh 0,80
orie Z achdenken, Satze VON tiefer Einsicht un!: Lebenserfahrung bietet dieses eit.
FEın wertvoller W egbegleiter für alle, die noch nıcht darauf verzichtet aben, ber ihr
en nachzudenken

A) 1LUS Meine Zelle München 1967 Verlag Ars Sacra 0OSe Müller.
39 kart 0,80
Dıese persönli:  en ufzeichnungen e1ınes holländischen Karmeliten dus dem efäangn1s, der
9497 ın achau Ul en gekommen ist, iefern das überzeugende eispie. eines gelebten
aubens, das ın einer Zeıt der Glaubensunsicherhe:i VO besonderem Wert ist.

Franz (9179)  z Assısı Der evangelische un der katholische Mann. usammengestellt
und eingeleitet VO:  5 ITLO OPHAN Cap unchen 1967 Verlag Ars Sacra
0OSe uller 390 kart 0,80
Franz VON Assısı]l hat ympathien Del Menschen er Schattierungen gefunden. Wer nach
eiıner Erklärung für diese Tatsache SuC| lese die V  - dem bekannten Kapuziner mıiıt
Sachverstand getroffene Auswahl VO erksätzen des eiligen und WG} Berichten seıiner
Zeitgenossen, die nıchts VO ihrer ursprünglichen Frische verloren en

VO:  - Loyola Zur größeren Ehre Gottes. Übersetzung un! Zusammen-
stellun VO 0OSEe aumann üUunchen 1966 erlag Ars Sacra ose uller.
307 kart 0,80
Irotz er Zeitgebundenheit können die eiligen den großen geistigen Anregern auch
späterer ahrhunderte gerechne werden. Die 1er ebotene Auswahnl V Worten des
eiligen gnatius und VOIl ussprüchen seliner Zeitgenossen beweist das sehr deutlich
Jlle eignen sich TÜr den riftenstand der irche

Du hast mich ıeb Meın ersties Eın neuartiges füur inder
1m Vorschulalter un: ersten uljahr Einsiedeln 1967 erlag Benziger. 10
lamınilerter appband. ,80
Diese Gebete, die hier, jeweils miıt eıner bunten, eich eINngang1ıge: Illustratıiıon Vel-

sehen, Grunderlebnisse des Vorschulkindes widerspiegeln, wollen keine Formeln se1ın, die
das ind NU.  - immer wieder beten hätte, Jar auswendig lernen mußte Wie das beli-
gegebene - \WOrt die El sagt „sıe SiNnd Beispiele, nicht mehr! S1ie können VeIl-

der erweiıtert werden“. Zweierlei hat sıch dieses Büchlein VOI-andert, ausgewechselt
Y  en schon dem ind das freie und aus der Siıtuation kommende Beten erschließen
un! ein beglückendes Gottesbild lormen helfen Beıden nliegen dürfte das Büchlein
gute Dienste Lun, wenn 1 S1inne des Wortes die Eltern sınnvoll gebrau: WIrd.
Einige, gelegentliche, gedan.  Cl  e nNnschäarien („ich asie doch, weil du viel mehr iür uUNs

hast“, der der ehlende chrıstologische eZUg SOWI1e der undifferenzierte otteshaus-
gedanke 1M ersten Teil des Gebets au{f 72) müßten allerdings ertue werden, storen
ber 1mM Ganzen aum
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Kirche aktuell. Januar—Dezember 1967 Redaktion Oors Keıl untfer Mitarbeit VOIl
erıber YWeıfel Kevelaer un Stuttgart 1968 erlag Butzon Bercker un!
Quell-Verlag 80 kart. 12,80
Dieses neuartıge Bildjahrbudcdl ist das Gemeinschaftswerk e1INes katholischen und eines
evangelischen erlages un: stellt 1nNne vorzügliche ökumenische Dokumentation VO Wirken
der Kirche ın der Offentlicl  eit dar. In chronologis  er Reihen{ifolge hieten die sorgfältig
ausgewählten Fotos eınen Rückblick auti die wesentlıchen Ereignisse des Jahres 1967 un!
rufen eindringlich 1Ns edächtnis ZUTruCK, Was vielleicht schon verblassen drohte Wenn
die Auswahl olcher Bilder uch immer his einem gewl1lssen Ta subjektiv bleiben
WITd, ist dennoch das WIT.  1CH edeutsame eingefange un urci die e1igegebenen
Textinterpretationen ılireı kommentiert worden. Die entstandene Bılderchronik Trliegt
nıch der Versuchung illigen Selbstlobs, sondern ZEeN 1n nuchterner Weise die Präasenz
der Kirche ın der eutigen Welt Dıe VO  - evangelischen un katholischen TITheologen redl-
qglerte el. sol1l jahrlid Iortgesetz werden. Wer S1e regelmäßig ammelt, erhält auf
diese Weise 1Ne chronologisch geordnete un: übersichtliche Kirchengeschichte mıt doku-
mentarischem Wert

EVENÄARI-ECKERN, T1iStTe Zitronenbäume und 21n Stückchen Meer. Israelische
Tagebu  lätter. München 1968 erlag el  er 164 1Ea 11,80
ACh mochte S1e lieben, und dQus der Ferne kann ıch das nıck Ich muß 1ler mıiıt ihnen
en un mıt ihnen arbeiten“” (S 13) 1ne ZUTLTC Tat draängende Überzeugung TrTIe die
junge Autorin dieses lebendig geschriebenen Buches 1964 ZU. zweıtenmal ach Israel,
S1e ach Erlernung der hebräischen Sprache eine Stelle als Kinderpilegerin fand und
schlıe.  ich einen sraeli heiratete Die unterhaltsame Lektüre bietet eine interessanter
nfiformationen ber die TODleme und die Jüngste Geschichte des taates Israel aus DeT-
sonlicher 1C] Eine gewisse „Betriebs  indheit“ IUr die i1genar und die nliegen der
arabıschen elle SOWI1Ee der gelegentlich Nalve der uch melodramatische Ton gehen ohl
auf das ONO der egeisterung und der Hıngabe der Verlflasserin für ihre eue Heimat
Dıie heutige Einstellung der ehemaligen Seelsorgshelferin ZU Christentum bleibt übrigens
seltsam verschwommen. Man Trfifahrt ZWaTt viel ber Jüdische esie un Gebräuche, Der

omMm n1ıC einem wirkliche Dialog mıiıt dem Christentum

Kalender 1969
Berckers Katholischer Taschenkalender 1969 Kevelaer 1968 Verlag Butzon Bercker
252 Plastik 2,90, er J,40
Die Besonderheit und der VOTrZzug dieses aschenkalenders liegen ın seinem liturgis:  en
Teil und 1n der Gestaltung des Kalendariums. Neben den unveränderlichen Teilen der
ebieler ın ihrer neuesien Fassung stehen 1nNe el Gebete {Uur den Alltag, die wicht1g-
sten Tundlehren des aubens mıiıt einNer kleinen Sakramentenlehre un! edanken ZUC
Vorbereitung auft den Empfang der Buße un!: der Eucharistie Eın e1ligener Abschnıiıtt berichtet
ber Wissenswertes UuSs dem Bereıch der „Organisierten Kırche"”, VOTL em Deuts:  ands
un  CL se1ıner Nachbarländer Das alendarium bietet außer den liıturgis  en Angaben TUr die
ebleler orschläge Iur die aglıche Schriftlesung, die dem dreijJährigen eseplan des
katholis  en Bıbelwerkes eninommen sind. i1ne egrüßenswerte Neuerung tellen die
wochentlichen Zitationen ar, die alle dem Buch „Im Menschen Gott egegnen“ i ad1ls-
laus Boros entnommen S1ind. Da der alender uch die SOoONs ıchen Übersichten, Ta-
Dellen und Notizen Der Feiertage, Post, Entfernungen USW. nthält, TIUlt alle Wün-
sche, die INa billıgerweise ıhn tellen ann.

Berckers Schwesternkalender 1969 Kevelaer 196383 erlag Butzon Bercker
365 4,80 Plastikrückwan: 1,80
Zum sechstenmal wird der Abreißkalender angeboten Die großen (9 13 Cm) und schlichten
Blätter bringen IUr Jjeden lag neben Datum un lıturgıis  em i1inweis auftf die Tagesheiligen
eın wegweisendes Wort verschledenster erkun Die seıte gibt 1n kurzen Texten
(besonders aQus den ekreien des H Vatiıkanischen Konzils Der die Erneuerung des (JT-
denslebens) Möglichkeit IUr Lesung un: Meditation 1Ne anspruchslose, ber wertvolle
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Vom Advent Z 1 Advent. Wegwelser durch das katholische Kirchenjahr 968/69
Freising 19638 Kyrios-Verlag Meitingen Bildtafeln Format 179

9,60
Der uch dıesmal als Lizenzausgabe des Leipziger enno-Verlages veroliffentliıchte liturgische
alender zeichnet sich immer uUurc die ualıta der e1ıgegebenen lexte aus,. In diesem
Jahr nHel die Wahl auftf dıe geistlichen Wochenlesungen und Homilıen der Priestergemein-
schafit VO.  b Saınt-Severin 1n Parıis, die IUr ihre Schriftnähe Uun! Aktualıtat gleichermaßen
Dekannt S1INd. Die bunten un einfarbigen Bilder versuchen einen Einblick In die viel-
altıgen Formen rel1g10s-1ıturgıs  er uns vermitteln, wobel die Bıldtexte ber den
Rahmen elıner Bildbeschreibung hinausgehen, AAU Meditation NZUIECYEN., en den
pra.  i1schen Hınweilsen IUr die Feler der Eucharistie Dıetet dieser alender einen biblischen
eseplan, der miıt der el der Perikopenordnung IUr die erktage enis: ist

Meitinger Scherenschnittkalender 1969 28 erenschnittkarten Freising 1968
Kyrlos-Verla Meıtingen 3,00
Jahr des Herrn 1969 Meıitinger pruchkarten-Kalender. 29 zweifarbige pruch-
karten Freising 1968 Kyrios-Verlag Meılitingen 3,60
Längst bekannt und weitverbreite lıegen uch Iur das nachste Jahr die beiden alender
VOIL. Wieder bringen sS1e IUr durchschnittlich vierzehn Tage eın Kalenderblatt, das als Post-
artie verwendet werden kann. ahrend dıe Scherenschnitte alle VO.  b UugoO ocher sStiam-
INe  - Uun!: TO KoOöonnens un! schoner Beispiele die Grenze Z Kıtsch bisweilen überschreiten,
Sind die Spruchkarten VO verschliedenen raphikern, schlichter uUun: damit eindtucksvoller
el alender bieten uch die Namen der Tagesheiligen. Je ach es  macıl eın ngeneh-
INes un! angebrachtes Geschenk

Stuttgarter Bibelkalender 1969 Stuttigart 1968 Verlag Katholisches Biıbelwerk
14,50

Die großformatigen Reproduktionen des Bibelkalenders für 969 zeigen er der
modernen rel1igı0sen Malereı, VOI em Noldes, Manesslers un: Va  — oghs Dıie Bilderkla-
rungen auf der Ruckseite der einzelnen Blätter stammen VO verschiedenen Autoren und
erstreben 1Ne ynthese VO biblisch-künstlerischer Deutung, die ın den meısten Fällen
gelingt Auf jeden Fall wird nıcht 1U der Hintergrund der einzelnen biblischen Ereignisse
Uun! Szenen auigenellt, sondern zugleıc! die persönlich subjektive religiöse Bindung des
Jjeweilligen Künstlers ıchtbar gemacht ıe Gestaltung des alenders, insbesondere die
ualıta der untdrucke, ıst wlieder ausgezeichnet und wıird sıcher die verdiente Anerken-
NUuNng un! Wertschätzung en

Beuroner Kunstkalender 1969 Plastiken des Rokoko-Bildhauers euchtmayer
Beuron 196383 Beuroner Kunstverlag Format 30 48 13;20
Der ekannie Kunstkalender ist diesmal der Gestalt des barocken ıldhauers Joseph NIion
euchtmayer (1696—1770) gewidmet. Titelblatt un:! ZWO Monatsblätter zeıgen ın meist
errlichen Farbaufnahme: Ausschnitte QuSs seinem Werk Auf Kunstdruckpapler en
S1e sıch gut VO rauhen Untergrund des Blattes ab un! geben eım Anheben die TEel-
SPTa!l deutsch—französisch—englische) Erläuterung des jeweils abgebildeten unst-
werkes irel. Der unstlie  aber darf sıch bDer Abbild un! Erklärung iIreuen.

Ministrantendienst 1969 Eın 'aschenkalender aut das Jahr 1969 Uunchen 1968
Verlag e1liier. 128 Balacron, 1,80
Mit seliner vorbildli:  en Mischung VO.  - Text, Bild und Graphik bietet der kleine nutzlı
alender den eßdienern 1ne VO. nregungen IUr das persönlıche eben, für
und Dıienst ott un!' dem Nächsten Die einzelnen eıtrage, gelten S1Ee U: dem Men-
schen, der OpfIfung, dem elitraum der der ırche, stehen untier dem eıLtwor „Gottes
TO. Welt“ uch der die Jugend besonders interessierende Sport, e1n Quiz, Nnregungen
ZU! Basteln un Denksportaufgaben Sind n1ıC vergeSSenN., Der jJunge Herausgeber hat
verstanden, die ichtige anzupellen un! wird sicher miıt diesem alender vielen
Jungen 1ne Freude bereıten.
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